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Amtlicher Tri!.
I Bekanntmachung

jJt Übertragung Der örtlichen Geschäfte der
s ^ °!>zei auf dem Main und der Lahn.

4 S 7 ®lunb des § 343 des Waffergefetzes
Sdiink Ptil 1913 (G - T . S . 53 ) und unter
ft c. auf den Erlaß der Herren Minister

>̂len ^ u»b Gewerbe und der öffentlichen
30 . November 1907 ( Amlsbl . der

j  Sijj ^ Egierung zu Wiesbaden 1908, S . 16,
Mj König !. Regierung zu Caffe ! 1908,

In 'Amtsbl . der König !. Regierung zu
908 , S . 3 ) mache ich bekannt , daß die
^bfchäfte der Wasserpolizei aus dem

3 big" ^ in von der bayerischen Grenze bei
^ ^ ^ yäfte der Wafferpolizei ^ us dem

\ !\bm iUt  hessischen Grenze bei Kostheim, mit
her Hafenpolizei im städiischen Hafen

/ a . M ., die " dem Oberbürgermeister{ dem Vorstand des Königlichen
!ff Hiu ünm,s  in Frankfurt a . M . und auf der
ifj | \ hQ, ^ ahn von der hessischen Grenze bei

!sll bis zum unteren Ende des Unter¬
lid i et  Schleuse Niederlahnstein dem Vor-

Königlichen WafferbauamtS in Diez
tzj lind.

'^ den. den 5. Juni 1914.
Der Regierungs -Präsident.

V . I . V . ge}. : v . Gizycki.

Usingen , den 17 . Juni 1914.

Iw tynr ' V“9' von B . G . Teubner in Leipzig
cine  Schrift „ Jahrbuch für Bolkr-

M «lqtf nö lpiele " erschienen . Der Preis beträgt

^ «sck,!a ha « Buch zur Anschaffung für die
!lik sowie für alle diejenigen , welche

Jugendpflege interessieren , empfehlen.

^ S?H.
Der komm . Landrat.

B a c m e i st e r.

Kaiser  speiste gestern Abend beim
' ^ .bnten v. Wentzel in Hannover . Nach

Ulht üUtllchkr Ml
TageSgeschichte

l(t o 0t tru 9 der Lehrergesangverein einige

W ŝ ? h v r g , 20 . Juni . Um 2 /̂r Uhr
Cr 'biem 1 Kaiser  mit dem Gefolge , dem

J,et  der Stadt , dem preußischen Ge-
Senatoren , dem Präsidenten der

\c  b et i ’ Dr. Schön und anderen Personen an
^ ^ a^ p^lacht „ Hamburg " . Viele Tausende
V ' vcki« kleine Fahrzeuge aus der Elbe,

lenTpe Flaggenschmuck trugen . Die „ Ham.
lick " " der Landungsbrücke Kuhwärder

Atil 1111 Begrüßung des Kaisers Dr .- Jng.
V der und Herr Voß sowie die Direk-
Aiit,au* 1 versammelt hatten . Nach der

^Ubet Citt ber  Kaiser durch die von Pylo-
° Pforte , wo ihn sofort eine große

Kinderschar , die auf dem unteren Teil der Ab¬
laufbrücke Platz gefunden hatte , jubelnd begrüßte.
Der Kaiser , der sichtlich erfreut war , schritt an
den dicht besetzten Tribünen vorbei zum Kaiserzelt,
wo er das Ricsenschiff in seiner ganzen Ausdehnung
vor sich liegen sah . In dem prächtigen Kaiser-
zel! war eine Reihe Senatoren , AufsichtSratSmit-
glieder und Direktoren der Hapag und der Werft
ü a . versammelt . Auf der Kaisertribüne , welche
neben dem Kaiserzelt errichtet war , hatten die
Ehrengäste Platz genommen sowie zahlreiche Kon¬
suls fremder Staaten . Der Kaiser , der Admirals¬
uniform trug , Irak kurz vor 3 Uhr vor dem
Kaiserzelt ein und begab sich sofort , geführt von
Dr . Blohm und Generaldirektor Ballin , auf die
über dem Kaiserzelt belegene Taufkanzel . Hier
begrüßte er die anwesenden Mitglieder der Familie
Bismarck , nämlich die Gräfinnen Hanna und
Gisela sowie deren drei Brüder . Drei Kanonen¬
schüsse verkündeten den Airfang der Feier . Hierauf
hielt der präsidierende Bürgermeister Predöhl
die Taufrede.

— Der Kaiser  verlieh aus Anlaß der Feier
zahlreiche Auszeichnungen . Als der Kaiser die
Werft verließ , ertönten als eindrucksvolle Huldigung
minutenlang die Dampfpfeifen aller Schiffe im
Hafen . Im ganzen waren auf der Werft 12 000
Arbeiter und 16 000 andere Teilnehmer ver¬
sammelt , zu deren Beförderung über die Elbe
umsichtig vorgesorgt war.

— Der König von Sachsen  ist Freitag
nachmittag 4 Uhr in ZarSk 'je Sselo eingetroffen
und beim Verlassen des Zuges vom Kaiser
Nikolaus  herzlich begrüßt worden . Zum
Empfange hatten sich weiter eingefunden Großfürst
Nikolaus und andere Großfürsten , dje Minister
des Aeußern , des Krieges und der Marine , die
Kaiserliche Suite und der deutsche Botschafter mit
dem Personal der Botschaft.

— Durazzo,  19 . Juni . Bei den gestrigen
Kämpfen sind 400 Mann der Besatzung von
Durazzo gefallen . Auch die Aufständigen hallen
viele Tote . Aus der Ebene dringt ein starker
Verwesungsgeruch in die Stadt.

— Sofia,  19 . Juni . Als Kön ig Ferdi¬
nand von Bulgarien,  aus Ungarn kommend,
Serbien passierte , wurde er von einer Volksmenge
mit Schmährufen empfangen . Auch ein serbischer
Eisenbahnkondukteur hat sich während der Fahrt
ungebührlich gegen den König benommen . Ec
drang in den Waggon des Königs , wobei er den
Zug zwischen zwei Stationen anhalten ließ.
Ministerpräsident Rodoslawow hat den Vorfall
zur Kenntnis des serbischen Gesandten gebracht,
der ihm sein lebhaftes Bedauern ausdrückte.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

abgesehen werden kann . Die von dem Magistrat
gemachten Vorschläge zur Behebung der Wohnungs¬
not wurden in der Stadtverordnetensitzung vom
vorigen Donnerstag abgelehnt , obwohl auch hier
das Vorhandenseins eines Notstandes nicht bestritten
weiden konnte . Andere und bessere Vorschläge
konnten von der die Magistratsvorschläge ablehnenden
Mehrheit leider nicht erbracht werden , und eS mußte
sich so die Angelegenheit aus einem toten Geleise
festfahren . Damit ist jedoch unserer Bürgerschaft
nicht gedient . Benachteiligt sind zunächst einmal
alle , die nach Wohnungen suchen, bezw . auf Miet¬
wohnungen angewiesen sind . Benachteiligt sind
aber auch — und dar möge man in den. betr.
Kreisen nicht vergeffen — die Geschäftsleute , Hand¬
werker , Landwirte usw . unserer Stadt , denen es
durchaus nicht gleichgültig sein kann , wenn die
Behörden aus Mangel an verfügbaren Wohnungen
sich gezwungen sehen , unverheiratete  Beamten
an Stelle von verheirateten und mit Familie ver¬
sehenen hierher zu schicken oder gar ihren Beamten-
Wohnungen außerhalb Usingens anzuweisen ; zur
Hebung der Kaufkraft in unserer Stadt trägt da«
gewiß nicht bei - Benachteiligt ist aber die Stadt
als Gesamtheit der Bürgerschaft , insofern ihr unter
den erwähnten Voraussetzungen häufig steuerkräftige
Gemeindeglieder entzogen werden . Es darf daher
die Bürgerschaft nicht teilnahmlos der angeregten
Frage gegenüberstehen , sondert , muß eine Lösung
anstreben , die der Wohnungsnot entgegenarbeitet
und damit der Gesamtheit Vorteil bringt . Um
dies zu ermöglichen , ist die Bürgerversammlung
auf Dienstag Abend einberufen . Hoffen wir , daß
dieselbe sich eines Besuches erfreut , wie man ihn
bei der großen Wichtigkeit der zu besprechenden
Frage mit Recht voraussetzen darf.

if Ufingen , 21. Juni. In der europäischen
Lustdruckanordnung , die in den beiden letzten
Wochen nur geringe Gegensätze aufwies , ist von
gestern zu heute eine Aenderung eingetreten , die
einen Wctterumschlag  verursachen wird . Der
bisher im Westen liegende hohe Luftdruck verlagert
sich ostwärts , während vom Ozean her eine um¬
fangreiche Depression nach dem Festland vordringt.
Voraussichtlich haben wir morgen zunehmende Be¬
wölkung und strichweise Gewitterregen  zu er¬
warten . Sollten sich morgen noch Gewitterregen
einstellen , dann ist für die nächsten Tage schon
mit trübem und regnerischem Wetter zu rechnen.

* Beim Baden ertrunken.  Der kürzlich
in Limburg beim Baden in der Lahn ertrunkene
Th . L . hatte bei der Nassauischen Lebens¬
versicherungsanstalt (verbunden mit der
Nassauischen Landerbank in Wiesbaden ) eine
Lebens -Volksversicherung genommen . Obwohl die
Versicherung erst ca . 2 Monate bestanden hatte,
ist die volle Bei sicherungssumme jetzt an die Erben
von der Nassauischen Laudcsbank ausbezahlt worden.

* Die durch die Presse gehende Mitteilung,
daß in absehbarer Zeit der Bau einer elektrischen
Bahn auf den Feldberggipsel in Angriff genommen
wird , entspricht nicht den Tatsachen . Wie aus
maßgebenden Kreisen mitgeteilt wird , denkt die
Forstbehörde nicht daran , die Bauerlaubnis zu er-
toilnil hip ĴUflnhprvloroitio « nvnn Kor %WthrtnP

-w- Ufingen , 22. Juni. Auf die im An¬
zeigenteil der heutigen Nummer angekündigte
„ Bürger Versammlung"  sei auch an dieser
Stelle aufmerksam gemacht . Die Frage der
Wohnungsnot ist in der letzten Zeit innerhalb
unserer Stadt so eingehend diskutiert worden , daß , o - .-—-- - - - ,r- - ' — —
hier von einer nochmaligen Darlegung derselben > teilen . Auch die Wandervereine , voran der rührige



Taunusklub, wehren sich ganz energisch gegen die
Verschandelung des Berggipfels, dessen„Besteigung"
doch tatsächlich nur ein Spaziergang ist.

*Aerztinnncn in Deutschland.  Wie
eine Nachrichtenstelle schreibt, üben zurzeit in
Deutschland rund 200 Aerztinnen Praxis aus.
Diese Ziffer stimmt ungefähr mit der Zahl der
allein in London praktizierenden weiblichen Aerzte
überein.

* Das Füsilier'Regiment Nr. 80 von Gers-
dorff in Wiesbaden trifft am 25. Juni, 11 Uhr
vormittags, per Bahn in Gelnhausen ein und mar¬
schiert von da aus nach dem Truppenübungs¬
platz Orb.

* Apfelweinkursus  für Obstweinprodu¬
zenten und Apfelweinwirte. Wie uns seitens der
Großh. Obstbauschule in Friedberg mitgeteilt wird,
findet vom6. bis 11. Juli der diesjährige Apfel¬
weinkursus statt und werden Anmeldungen durch
die Großh. Direktion entgegen genommen, die zu
jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist. In dem
Kursus werden alle Vorgänge, welche bei der
Herstellung von Apfelwein in Erscheinung treten,
theoretisch und praktisch erläutert. Außerdem
werden Untersuchungen und Bestimmungen im
Laboratorium vorgenommen. Der Besuch des
Kursus ist allen denen, welche sich mit der Apfel-
weinbereilung befaffen, zu empfehlen. Da auch
die Herstellung von Beerenweinen in dem Kursus
behandelt wird, kann der Besuch auch solchen Per¬
sonen empfohlen werden, welche Beerenweine für
den Hausbedarf Herstellen bezw. Herstellen wollen.

Brandoberndorf , 22. Juni. Der
hiesige Gesangverein „Frohsinn"  feiert
am 28. und 29. Juni sein50 -jähriges Stif¬
tungsfest,  verbunden mit Fahnenweihe  der
neuen Vereinsfahne.

— Bad Homburg , 22. Juni. Sanitäts¬
rat Karl Kaufmann(Frankfurt), ein geborener
Hamburger, hat der Stadt Homburg eine» kunst¬
voll ausgeführten Brunnen gestiftet, mit der Be-
stimmung, daß er in den Kuranlagen Aufstellung
finde. Der Entwurf ist von einem Berliner Bild¬
hauer Kaufmann, einem Verwandten des Stifters.

— Biedenkopf , 20. Juni. Zu dem alle
sieben Jahre gefeierten und durch seine Eigenart
weithin bekannten Grenzgangfest,  das diesmal
vom 13. bis 15. August statlfindet, beginnen jetzt
die Zusammenschlüsse der Bewohner. Die Burschen
bilden Burschenschaften, die nach den einzelnen
Gasthäusern benannt werden; der Zusammenschluß
der Männergesellschastenerfolgt nach den Straßen.
Jede Gesellschaft wählt unter sich einen Führer,
der beim Grenzbegang führt. Das älteste Proto¬
koll finden wir ausgezeichnet vom Grenzgang 1693.

— Kassel , 21. Juni. I » dem bereits ge¬
meldeten zweitägigen Prozeß vor dem hiesigen

Schwurgericht gegen die Ehefrau der Stadtdieners
Friedrich Heinemann aus Eschwege wegen vorsätz¬
licher Brandstislung wurde gestern nacht in der
elften Stunde das Urteil gefällt. Die Geschworenen
verneinten im Sinne der Ausführungen des Ver¬
teidigers die Schuldfragen, worauf das Gericht
die Angeklagte freisprach.

— Kassel , 21. Juni. In der Möncheberger
Gewerkschaft hat sich ein schwerer Nnglücksfall zu-
getragen. Ein 15 Jahre alter Arbeiter aus Land¬
wehrhagen war infolge ausrutschenS in ein9 Meier
tiefes Stollenschachtloch gestürzt. Der junge Mann
erlitt durch den Tiefsturz einen Schädel- und einen
Armbruch. Auch schwere innere Verletzungen
wurden durch den Betriebsarzt festgestellt.

BerNischtr Nachrichten.

— Friedberg,  19 . Juni. Von der Han¬
delskammer ist dar Ersuchen an die Stadtverord-
neten-Versammlung gerichtet worden, sie möge dem
Bau einer elektrischen Bahn von Friedberg noch
Nauheim nähertreten. Die Stadtverordneten wählten
eine dreigliedrige Kommission, die sich mit dem
Plan eingehend beschäftigen soll.

— Mainz,  19 . Juni. Eine Anzahl schul¬
pflichtiger Knaben geriet auf der Straße in Streit.
Dabei zog ein 12jähriger Junge ein langes spitz,s
Eisen, das er bei sich als Waffe trug, und stach
damit seinem Gegner, einem gleichalterigen Schul¬
knaben mit solcher Wucht in die Brust, daß der
Junge blutüberströmt zusammenbrach.

— Mainz,  19 . Juni. Infolge der hohen
Fleischpreise  kann man seit einigen Tagen hier
auf dem Markt einige Metzgerstände sehen, an
denen die Landmetzger Schweinefleisch, Vorder-
schnitte, Kawmschnilte und Wurst, zu 70 Pfg. per
Pfund verkaufen und dabei noch ein gutes Ge¬
schäft machen. Heute war der Andrang des Pub¬
likums so groß, daß in der Zeit von 6—8 Uhr
sämtliche Metzger ausverkauft hatten. Die Ware
ist vorzüglich und 20 bis 25 Pfg. billiger als bei
den Mainzer Metzgern.

— Mainz,  22 . Juni. Standart en-
wcihe  der ehemaligen 13er Husaren. JmKöther-
hof fand Sonntag früh Generalappell statt, wo
beschlossen wurde, den nächstjährigen Appell der
Husaren in Frankfurta. M. abzuhalten, ge¬
legentlich des 20jährigen Bestehens des Frankfurter
Brudervereins. Es formierte sich dann ein langer
Festzug nach der Liedertafel, der am Gouvernement
im Parademarsch vor den Spitzen der Behörden
und dem Ehrenausschuß vorbeiging. In der Lieder¬
tafel vollzog sich der Festakt und die Weihe der
Standarte. Den großen Saal füllte eine Menge
von 2000 Personen. Zum erstenmale zeigte
sich die Musik des Regiments mit den nunmehr
fertiggestellten Pelzverbrämungen an den Dolmans.

******************************
In der Not allein bewähret sich der Adel»

großer Seelen. Z
Schiller. 5*

****»♦«****««*««******««*»»*
Der Bauer vom Alalcl.

Novelle von Antonv. Perfall.
13. Fortsetzung. (Nachdruck verboten).

Zuerst verdroß ihn der Juchschrei, er wußte
sehr wohl, wem er galt. Er wußte auch, waS dem
Ferl der Alte gesagt, aus den Hof weisend.

Der alte Trotz regte sich in ihm. Abzwingen
läßt er sich nicht», auchn»cht von Schicksal. Doch
dies« Empfindung währte nur einen Augenblick.
Dann machte sie rasch einer anderen Platz, unbe-
dingt einer freudigen, dem zufriedenen Lächeln nach,
das plötzlich seinen Mund umspielte.

Im Grunde genommen freute er sich schon
lange auf diesen Augenblick, ja, es war ihm wie
eine dunkle Borahnung, als ob es nicht mehr viel
Freuden gebe für ihn nach diesem.

RoSl wußte nichts von der erwarteten Wieder-
kehr des Ferl, kein Wort hatte er noch mit ihr
darüber gesprochen. Jetzt rief er sie.

Schon oft hatte er die Zeit über darüber nach-
gedacht, auf welche Weise sich da» Wiedersehen der
beiden vollziehen sollte, jetzt hatte er einen ganz
raffinierten Plan ersonnen.

MoSl käm. Sie hatte immer so etwa» Scheues.

Schuldbewußtes. DaS sollte von heut- an alles
anders werden.

„Jetzt gehst zum Grimm," befahl er in mög-
lichst trockenem Tone, ohne sie nur anzuschauen.
„Er iS grad in der Hütt'n. Er soll all's richti
mach'n, waSi ihm auftra'n Hab' für den heutig'«
Tag. Er weiß schon nachher. Und dann no was.
An neu'n Arbeit'r hat er ang'nommen heut' oder
gestern, der von drunten kommen iS, den soll er
'rauf schick'n. Er sall glei mit dir gehn. Aber
schleun' di, schleun' di."

RoSl zögerte noch, sichtlich verlegen.
„No, auf was wart'st denn no? fragte

Johannes. Er sah jetzt erst, daß RoSl im Sonn-
tagSgewand steckte.

RoSl glättete ihre Schürze. „I mein bloß—
der Herr Fritz hat ma auftrag'n, daß i 'hn ab-
hol'n soll auf der Bahn. Er bringt so viel mit
aus d' Stadt, glaub' i."

Johannes stieg die ZorneSröte in das Gesicht.
„Der Herr Fritz hat dir aber nix aufz'trag'n, ver-
stand'n? Sei Magd bist ja net, Rosll" Er
hob warnend den Finger. „RoSl, i mein' alleweil
— hast denn all'S vergeff'n? 'Net um .all's in
der Welt, net um alle Wälder>' Wia lang is
denn her, daßd' so g'redt hast? Und jetzt langat
so a armseliges Bürsch'l auS der Stadt? Ja, so
seid'« so seid's ! Das iS die neue Zeit! Die
große neue ZeitI Ah guat, hol ihn ab, den Fritz I"

Johannes zerrte an seinem Hemdkragen, als

St
Der Gouverneur Exzellenzv. Kathene% |jü tzi.
Begleitung des von Berlin hierher geesitt' <«>
schen Militäraitachee Grafenv. Calder ^ ^ ^
der gesamten Generalität. Nach einer0 ^ ^
begrüßte der Vorsitzende des ^
Wachtmeister Gg. Manns, die Behördenj j,
meraden und gab einen Rückblick auf %
des Vereins. Dann sprach Frl. Gcetel̂ .,x y
von Franz Herz verfaßten Festprolog, der—- *_ ^ w . ~ . P(fp or

des Reiterdienstes verherrlichte. Die ^
Damen in blauer Husarenuniform, die »XJUUICII " , OIUUU ...

gekleidete Rednerin umstanden, sahen
aus. Dann erfolgte die Standarten« ^
Uebergabe an den Verein durch den Ko
der 13er Husaren, Oberstleutnant Frhr»'
Busche-Haddenhausen in Diedenhofen. „
kernigen Ansprache wies der Kommandê
Bedeutung der Feierlichkeit hin und '
ein Bild der aktiven Kameraden und einen̂  tj„(
Fahnennagel. Es wünschen nun_d« k V
Vereine Glück und brachten ebcnfau ^ W
Geschenke. Leutnanta. D. Eltiing-F^
in seiner Ansprache, solange der Main^
bestehe, hätten die Frankfurter stets0
ihm unterhalten. Wenn man als Fean- ,
Jahre hier in Mainz verbracht
man eine nie wieder erlöschende An--- - .
alten Garnisonstadt. Ec überreichte,’ %
aus dem eine kleine Standarte aus Ede ^
ausgearbeitet ist. Nach weiteren Rede» ,
trägen schloß der Festakl, die Fortis
Schluß bildeten ein Festkonzert und Fest > .
im Kölherhofe stallfanden.

Worms,  20 . Juni. Die Vorn»! ,(i- i!i1
gegen den Mörder Flörsch  ist nach" jo« ^
Zeugenvernehmung abgeschloffen. D>e
Staatsanwaltschaft erhobene Anklage‘ ßf 5,
Doppelraubmord in zwei Fällen und» r f v"4Worms,  20 . Juni. L°»te
fiel das siebenjährige Töchterchen des Wv J  jAi
Oehlschläger von hier in den Rhein» ^ 1J tl
Der sofort benachrichtigte Vater geriet d ^>n
artigeVerzweislung, daß er von der f ^tti
den Rhein sprang und ebenfalls feine»

— Weinheim,  21 . Juni. ~ h.4!F m
wurde das vier Jahre alte Töchterchen >t
meisters Karl Plästerer von hier, Someriiers.«an Prallerer von yid- ,
bewachten Augenblick gerietc« in. bie ^ | ^des Motors, wobei sich die Haar »w
wickelten. Man brachte das bebauen'«̂
in das Akademische Krankenhausna«

- Mannheim,  21 . Juni. D"
Privatmann Otto Hirschhorn hat ,e| auf. %
oerfügt, daß zu gunsten kinderreicher^
hauptsächlich des Mittelstandes, eine& ’ • t
richtet werden soll. Die Zuwendung^ ^ricyiei werven,vu. xjk auu/w- — {I,
Stiftung sollen eine gute Erziehung
ermöglichen. Das Kapital der Stil
250 000 Mark.

>!lk
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K

ginge ihm die Luft aus. Da warf si^
schluchzend an seine Brust. . Ifi»st,|

„Vater, i bin net so schlecht,
hob' i vergeff'n, gar nix. Aber gaN» ^
er mi g'macht der Mensch, ganz ver
'hm nachgeb'n muaß, wenn i 'hn “ |j r (;
A Krankheit is, die reinst' Krankheit- . rj
was Giftig'« ausg'schütt' hätt'n ,
den Kopf verwirrt. Undi werd' a » ^
da herob'l , g'wiß nimm». D'rUM
Vater, ganz fort! I bitt' di selbc

Dem Bauer war sein Zorn uv JLf
rasch verflogen. Er verstand sie nur

„Vorderhand schick' i di jetzt' ^
nachh'r werd' ma scho seh'n.
geh nur. ES hat Eil', schauI" r

DaS Mäd chen wischte sich *'* *0 #'
(TTit/inM iimK nJtirt . HA td

i
-
V
n

den Augen und ging. Johannes av ^ j
ibe. bolte fein FernalaS und veg" , stStube, holte sein Fernglas und fff

das Haus; hier war keine Störung (
Er konnte alles übersehen. Ett»

die Hütte. Der Alte blieb allein. jp
Beil am Wetzstein. , .

Jetzt traf die RoSl auf den
Rock leuchtete in der grellen, tilLt
Schlagfläche, und immer eiliger wU -- F
als ob sie eine Ahnung erfaßth" ,
aus hundert Schritte am Ferl vor° ^ }'
wieder rastlos die Axt schwang,
können oder von ihm gesehen zu «e

SJd
s
i
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3 « eibrücken , IS. Juni. DasSchwur-
^ ^ rurteilte den Arbeiter Paul Ludwig aus
^ vi k24. in  einen
|L 'wftetiben Genbarmen niederschoß, wegen

^ rum Tod.
^ .? arjs,  20 . Juni. Ein bekannter Dia-

Händler aus Antwerpen, namens Schlosser,
^ "lr er gestern auf dem Nordbahnhof an>

»» Verschwinden seiner Brieftasche mit
jß^tk u Franken. Die Tasche war ihm gestohlen
tiü iijn"' '"dem der Dieb an der Außenseite des

- i ° Schlossers mit einem Rasiermesser einen
^ Schnitt getan und so die Brieftasche von
! % l taU80enommen  & atte- ®er  Erdacht des

sich gegen einen anderen Dia-
^ ^ dler namens Danthisne aus Antwerpen,

^ise zusammen mit Schlaffer gemacht hat.
^ien,  20 . Juni. Heute vormittag gegen

it " Eignete sich auf dem Flugplätze Fisamend
,'oare Katastrophe. Das lenkbare Luftschiff

;itf W,.“.Wt« sich zu einer Fahrt erhoben, in der
V Ä r,Dya"ben sich etwa 10 Personen, meisten»
\ k. e wwie 2 Unteroffiziere und 2 Chauffeure.
“Sam ß'eÖ auch ein Aeroplan mit Ober-S91). ab als Führer auf. Offenbar infolge

i, Ifj °*0t befttte8 streifte der Aeroplan das Luft-
Ä S i, Meter Höhe und dieses fing Feuer,
il] L,,,̂ " aplan stand bald in hellen Flammen.

,St ./ ''"hrzeuge stürzten mit großer Geschwin-
iur Erde nieder. Sämtliche Jnsaffen des

Und de» Flugzeuges waren auf der

^î aatenstand Anfang Juni 1914.
^ sehr gut, 2-----gut, 3 ----- mittel, 4 -----gering,

— sehr gering).
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Durchschnittsnoten für den
Reg'Staat
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2.7
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2,6
2.9

2.7
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2.7
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2.8
2.5
2.5
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2.4
2.4
2.6
2.5
2.7
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2,3
3.0
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freute sich wie ein Kind darüber,
zu Grimm. Der Alte sah immer
vom Wetzstein.

-a tool)l auf einen Anruf Rosl», hob er
hJli. >Ul- Rosl redete zu ihm. Da ließ
tNfah deis aus der Hand fallen, wohl vor

Ä,' ""d wandte sich völlig dem Mädchen
^'kS er mit der Hand nach der Richtung,

Ferl arbeitete. Rosl sprach noch
Killte ahX{t’ bann  kille sie nach der Richtung.

^ Na»" stieg auf einen Baumstumpf und
% [J aet  sah deutlich, wie er lachte,

^is ^ ' im stillen mit.
kck-v " U Brombeerstauden leuchtete der

Äti , ^ °dls. Der Ferl arbeitete fort, ohne
% Jl«^.." ^ tzlich blendete ihn wohl etwas. Er
l  biu * ab. hi.if lg, Hand vor die Augen

fI
j
1,'

Yi
A
i%

und

°b, hielt
Kommenden,

ganz
Ni h , ^ der Richtung der Komm,
3 sich im dichten Staudenwerk

io,.° s""d sich nicht mehr zurecht.
VSfl Lj r Ferl die Axt weg, ein lauter
kkfl ) h,8 zu Johannes herauf. Der blaue
V f<$[0g | Stauden, der Ferl eilte ihm ent»

jUt.Jw in die Arme, die Stauden schlugen

i toat  B»nz bleich. So hatte er sich
doch nicht gedacht.

^ kte i ret  Laut drang herauf. Der
ihn auSgestoßen. Wie ein blauer

Hohe» Besuch hatte die Maggi-Fabrik in Singen
am Hohentwiel(Baden), auf deren Einladung sich
die Mitglieder der ersten und zweiten Kammer der
Badischen Landstände sowie der Großherzoglich
Badischen Ministeriums cingefunden hatten, um
deren Werke zu besichtigen, Sämtliche Besucher
waren überrascht von der gewaltigen Ausdehnung
des Betriebs und der überall bis ins kleinste
herrschenden Ordnung und Sauberkeit. In beredten
Worten gaben sie ihrer Befriedigung über das Ge¬
sehene Ausdruck.

varleihi ein zartes reines Gesicht, rosiges,
fugendfrischss Aussehen und ein blendend
schöner Teint. - Alles dies erzeugt die echt*

Sfeckenpfet&Seife
idle best«  Lilienmilchseife),von Bergmann&Co,,ladebeul, ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream
„Dada “ (Lilienmilch- Cream) rote und eprode Haut weih
und sammetweich. :: :: :: Tube 50 Pfg.

Anzeigen.

Empfehle Käse
Ia Emmentlialer , Edamer,

Allgäuer Delikatess -Käse,
Camembert , Handkäse.

Carl Heller.

Grasverfilpunosmillel
„Lamerb“

vorrätig bei Op. A. Lötze.

Einige tüchtige

Zimmerleute
für sofort gesucht. Heinrich Kappus 3r,

Baugeschäft, Idstein.

Für einen kleineren Privathaushalt wird ein

ruhiges sauberes Mädchen
zum baldigen Eintritt als Alleinmädchen gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugniffen erbittet

Frau Amtsrichtera. D. Schnell»
Bad Daubeim , Villa Hupfeld.

Vogel flog eS auf in den Stauden, und der Alte
hinkte mit seinem krummen Fuß auf das Paar zu,
das sich fest umschlungen hielt.

Jetzt hielt eS Johannes nicht mehr. Er glaubte
eS recht schlau gewacht zu haben und betrog sich
zuletzt um daS Beste. Er lief jetzt die Anhöhe
hinab. Vom Hofe herab hörte er Herrn Fritz
ganz erregt nach der Rosl rufen. „Na, die wär'
dir aus d' Zähn'n g'räumtl" sprach er für sich.
„I möcht dtr's net rat'n."

Wie ein Junger sprang er über das Arbeits¬
feld, daß die Leute ihm kopfschüttelndnachsahen.
Ein unbändiges Verlangen erfaßte ihn. Der
Atem ging ihm aus, er mußte sich auf einen
Stamm setzen.

Und dort standen sie; der Ferl und die RoSl,
lachend, schwatzend, ihr Glück immer noch nicht
fassend mitten in der Vernichtung ringsum, mitten
in dem toten Wald standen sie, wie ein Symbol
neuen, unverwüstlichen Leben«.

Er, das Bild unverdorbener Kraft, in seinem
Arbeitskittel, den verblichenen Lederhosen, dem
starken Gliederbou; sie, eine bunte Blüte, schon
leise angereift, die gerade noch zur rechten Zeit
Schutz suchte und fand am knorrigen Stamm.

Und davor stand der alte Grimm, die Schnakl-
hax, die Mütze in den gefalteten Händen, ganz
andächtig, als bete er.

Lange betrachtete Johannes daö Bild. Das
Naß kam ihm in die Augen. DaS war also die

LeeM SchmMi
Frankfurt a. M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. I’fd
Verkaufsstelle in Usingem

Amtsapotheke von Dp » A» Lastze.

PoMsmAr von

Auskunft ertheilen?
Red Star Line in Antwerpen

oder deren Agenten.

Schöne Wohnung
mit Zubehör und einem Stück Garten beim Hau»
per 1. Oktober zu vermieten. Näh. i. Krbl.>Verl.

Sardellen , Anchoyy -Paste,
Sardellen -Butter

empfiehlt Carl Heller.

Landwirtschaftliche Angebote.
chöner sprungfähiger Simmentaler Bullen

preiswert zu verkaufen.
Willy Schweighöfer, Usingen.

fie Heuernte zu verpachten, ca. 14/r Morgen,
Mückenborn. Georg Buhlmann,

Zitzergaffe.

Zukunft, der künftige Bauer vom Wald!
Und er dachte der Worte des alten Grimm

von dem dankbaren Boden, der noch ein Dutzend
solcher Wälder in sich berge, und die Holzklötze
rings schlugen frisch aus, Trieb drängte sich nach
Trieb, der köstliche Duft neuen Werdens stieg
auf ringsum.

Kerzengerade ging er auf daS Paar zu. Doch
kaum erblickte ihn Rosl, da eilte sie auf ihn zu,
daß ihr der Hut vom Kopfe flog, und die Zöpfe
sich lösten im zerrenden Gestrüpp.

Johannes mußte sich tüchtig einspreizen, um
den jugendlichen Anprall auszuhalten.

„Jetzt bin i wieder heil, Vater, ganz heil!"
jubelte Rosl. „O, du liab'r guat'r Vater, wia
soll i dir das vergelt'n?"

Johannes genoß die Minuten au«. Er sprach
kein Wort und drückte den Blondkopf innig an sich.

Unterdeß stand der Ferl vor ihm, seinen Hut
drehend in arger Verlegenheit.

„Schau, Ferl," sagte Johannes, „jetzt iS ja
komma über die Berg die neue Zeit, nach der di
so verlangt hat. G'rad der Wald hat s' net 'rein
lass'n. Jetzt liegt er da am Bod'n, und i halt'
sie wohl nimm» auf. Hast du s' no gern, d'
RoSl? So was ma In der alt'n Zeit gern hab'n
g'nennt hat?"

„O, mein Bauer —" Ferl drehte verlegen den
Hut in der Hand und seufzte schwer auf.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten und

Ungttickssällen mache» wir darauf aufmerksam, daß
diejenigen, welche Grund (Bauschutt) in die Feld¬
wege fahren, diesen stets sofort sorgfältig eincbnen
müssen. Wo Grund angefahren werden kann, ist
vorher beim Wegewärt-r Simon  zu erfahren.

Usingen , den 20. Juni 1914.
Der Magistrat.

Schüring.

Um eine möglichst große Wirksamkeit des
Grasvertilgungsmitiel „Lamerb" zu erzielen ist
beim Ausstreuen folgendes zu beachten:

„Lamerb" wird so gestreut, daß alle Un¬
kräuter davon betroffen werden. Man rechnet auf
den Quadratmeter 1000 Gramm, bei stark verun¬
krauteten Flächen 2000 Gramm und streut dieses
Quantum auf feuchten Boden, also entweder nach
Regenwetter oder nachdem Wege, Plätze etc. tüchtig
angeseuchtet worden sind. Bei trockenem Wetter
sind die bestreuten Flächen nachher leicht zu über-
spritzen und dies ist zweimal täglich zu wieder-
holen. Nachfolgender Sonnenschein fördert die
Wirkung erheblich.

Keinesfalls darf bei anhaltendem Regen oder
bei Gewitterregen gestreut werden, da hierbei das
Salz zu schnell ausgelöst und in die tieferen Schichten
geführt oder ganz weggeschwemmt wird. Das
Salz darf nicht angewandt werden auf unbe¬
standenen Feldern, unter Obstbäumen und der¬
gleichen. Bon lebenden Beeteinfassungen wie Efeu,
Bux, Immergrün , Rosen usw. ist 10 cm Ent¬
fernung einzuhalten.

DieAnwendung des Lamerb ist reinlich und billig.
Es ist sehr wesentlich, daß Lamerb zweimal,

am besten aber dreimal, hintereinander ausge¬
streut wird.

Usingen , den 21. Juni 1914.
Der Magistrat.

Schüring.

Ausschreiben.
Zwecks Anlegung der Kanalisation und Waffer-

leitung durch die Schillerstraße haben wir die Aus¬
führung der dazu erforderlichen Erdarbeiten, die
Lieferung der notwendigen Kanalisations- und
Wafserleitungsrohrenebst Zubehör zu vergeben.

Angebotssormulare sind von uns zu beziehen.
Die Angebote sind verschlossen bis zUM 6-

« . Mts ., vormittags 11 Uhr an uns einzureichen.
UfingeN , den 22. Juni 1914.

Der Magistrat.
, Schüring.

Bullkn-Verkauf.
Die Gemeinde

Mauloff verkauft
eine» zur Nachzucht
zuschwergemoidenen
Gemeinde-

Butten
aus dem SubmissionSwegc.

Schriftliche Angebote sind b>s Samstag,
de» 27. Juni an das Bürgermeisteramt daselbst
einzureichen, wo auch die Bedingungen einzusehen
sind. Oeffnung der Angebote an demselben Tage
mittags 1 Uhr im Gemeindezimmer.

Bemerkt wird noch, daß bis dahin Offerten
zum Wiederanlauf eines Gemeindebullen an die
Bürgermeisterei erwünscht sind.

Manlosf , den 18. Juni 1914.
Der Bürgermeister.

Fraund.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an

meinen verstorbenen Mann und mich haben, ersuche ich
um Einreichung ihrer Rechnungen bis spätestens
zum 30. Juni 1914.

Ufingen.
frau Candrat Beckmann,

Dienstag , den 23 . d. Mts ., abends9 Uhr. findet im S°a>«
Hotels „Zur Sonne" einecO“ *' vi" v

Bürgerwsam mluti9
- in ItttfpVPVstatt, in der über die Behebung der Wohnungsnot in unserer Stadt, ^

über die Gründung eines gemeinnützigen Bauvereins verhandelt wervê
Alle Bürger Usingens, die sich für genannte Frage interessieren Jp?,
tcutc, Handwerker, Landwirte, Beamte usw.) lade ich zu dieser Verfallt
hierdurch freundlichst ein. <xn~i^*r.Werder.

Pressen
zur Wein- u Obstweinbereitungmit

Herkules-Druckwerk.
Eisen- oder Eichenholzbiet.

Hydraulische Pressen
für Grossbetrieb mit 1 oder 2 ausfahr¬

baren Bieten.
Obst - und Tranbenmühlen.

Fahrbare Mostereien.
Ph. Mayfarth & Co .,

Frankfurt am Main.

Mittelrheinischer
Pferdezuchtverein.

Die Hauptstutenschau findet NM 14 . Juli
d. Js . statt. Die Anmeldeformulare sind durch
Postkarte von dem Herrn Kreistierarzt Wenzel
in Limburg sofort und unter genauer Be¬
zeichnung der auszustellenden Tiere an-
zufordern.

Zugelassen weiden:
1. Aeltere Mutterstuten, welche bereits Staats-

zuchtpreife erhallen haben und mit dem 4., 5.
und 6. Fohlen vorgeführt werden.

2. 4—8-jährige Mntterstute» mit Fohlen, die mit
dem StaatSzuchlpreis noch nicht ausgezeichnet
wuiden.

3. 3—5-jährige gedeckte Stuten , die Slaatszucht-
preise »och nicht erhalte» haben. -

4. Familien, bestehend aus : a) Mutter mit 2
Nachkommen oder  b ) 3 vorgeführte» Ge¬
schwistern.

Es werden nur Kallbiutpferde prämiiert.
Der Vorsitzende.
I . A. : Wenzel,
Kgl. KrciStierarzt.

klvedlsll
»». . . °ä«*°1 trooteM Beh™ » nn«eMe«kr

Ekuna , «Uw Art

offene Füsse
_ , Adaibaina, böaa
dt Mhr hartnäckig;

Bein Schäden, _
ringar , alt* W1
wer bisher vergeblich hoffte

RINO - SALBE
fr«! », 01« *. Mm *. DM «H»rkl .lS ». 3.26.

D«nk «cki *lk ** s*h«n tltelich »Io.

Danksagung-
Aiien lieben Bürgern, 9°Wi® ^

Gesangverein„Liederkranz“ zu
sagen wir hiermit für die J reU  ,
und liebevolle Aufnahme währe ^
75-jährigen Jubelfestes unsern
liebsten Dank.

ber A .-Q.-V. Cäci^1
heimbach.
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Gelegenheitskaj
billifie»

Posten
infolge eines äußerst günstigen

bin ich in der Lage einen c«|Wasehgarnituren, Schuss
Teller, gr. Fleischplatten
Kasten(weiss und tunu
Blumentöpfe

fti
S
*>1(1
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K
und anderes mehr z»

enorm billige» Preisen abzust̂ ^
Außerdem bringe ich mein
Glas und P orz ,cS

Einkochapparate und»lö
(Fraueustolz und ÄüdK»fce)| * £v

Gelee und Honiflfl 'j'
Einlegtöpfe u. St *>n

d
Kar «cht i* OririwdfMknn * rreis«-gr&n-ret

». Firm» Sch»Urt > 0»., W«lnb5hla-Dresd«

Täglich frisch

Kirschen und Erdbef
i zurück.

fett, Yaaat

FUschunrsa '- —-
htalaa fa 16. "Walrat 20, Baazaa-Waokl , Naphtaia* ja ao. w sirst «-v, oauzoa-

" at . Tarp., Kuamiu fSl. , Perabals je 6,
Eigaffc 96, Ckrysar. 0,6.

Za hafcaa l» dan Apothekan.

Zum Vertilgen der Fliegen
empfehle:

Echtes Dalma mit Staubbeutel. Zacherlin,
Ort und echt Dalmatiner Insektenpulver.
Selbst hergestkllten Fliegenleim . Fliegen,
hüte . Fliegenpapier u . Fliegenfänger.

Dn. A. Lötze.

Tüchtiger MenstMchc»
für Hausarbeit nach Homburg gesucht. Näheres
im Kreisblatt-Verlag. s

Giößere Quantum zum Einmach^
Ware liefern zu könne») bitte vorheu «

?eter Bermb^

Sofort zu verk aü

d
s

2 große Küche,ischränke,
1 Ablaufgestell,
1 Bank,
1 Bügelofen,
1 großer Schrank mit « Med»1*
Stühle,
3 große Tische,
Stehlampen,
1 alter Schrank, ,
1 eisernes Waschgestell tiut
1 eisernes Bettgestell mit e
1 Klappsopha.

Näheres im Kreisblattverlag.
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